
Dkoguen, Medizinen und 

Chemikalien. 
20 Jahre in Grund Island, 

35 Jahre im Apotheker- 
geschäft 

und immer noch im Gefäjäft. 
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Ecke Pinc und Tritte-L Grund zksaudfxsksbmgh 

Lokates. 
leolplz Bude Von Clmpnmn 

war am Dienstag in der Stadt nnd 
besuchte auch unser Sanktnm. 

— « Max E ge nnd R. D. Rings- 
buky keiften imrstax1«in (,,Heschäftm 
nach Lincoln. 

—- Alg am Monkaq Abend John 
Matks die Bahngrlcise an Walnnt 
Straße kteuztcy wurde der hintere 
Theil seines Wagens von dem gem- 
de hereinkommendcxt Zuge di- St. 
soc F- Grand Island Bahn getrof- 
fen und demolirt. Fuhrmann und 
Pferde entkmnen glücklich obnc Ver- 
letzung. 

--—— Der im Geschäft von Aug. 
Meyer sc Son beschäftigte Ray Necd 
zog sich am Dienstag Vormittag eine 
ziemlich schlimme Finger-verletzung 
zu. Er war bei einer Gravimrbcit 
und glitt er mit dem Gravirinftrus 
Ment ab, so daß es inxic Spitze des 
Melfingers der link-n Hand ein- 
dmng und zwar gut einen Zoll tief- 
Ieed sagt, cr fühlte den Stahl den 
Knochen entlang kratzen. Die Ver- 
lecung ist schmerzhaft und für eine 
Mng bei der Arbeit hinderlich. 

« Tag Baucomite des- Lieder- 
kmxcz hatte am Sonntag eine Eit- 
mtg, um über die Pläne der Archi- 
tekten åiirschkc und Rapke zu bem- 
then, dann wurde-n dieselben cm die 
Versammlung diss- Vereinsz überwie- 
sen Und dies-e nahm die Pläne von 

Effekte an. Tit-selben sind für cinis 
Mc Halle die Uns-) Personen 
Raum giebt, gute Gähnt-, aushaer 
kleinere- Sälc, Martmzjnumsn Nearl- 
bahm sowie alle nöthigen anderen 

cRismtnlichkein-n. Tor Bau so« aus 

Zimexstcimsn ausgeführt werden 

Einige Illkltxllicdur du«-: U skdx 
ktonz, diss- ijltzsskcn demsmsuu ’s«x-jni:— 
von Nmnd Island, machen wwdi 
große An strckmunqcm dm Gewiss 
zu amtsrimmsdwm mai- skhr bedankt- 
lich ist und hoffentlich nidkt klemmt 
Es ist überhaupt sckmd r lusqnsislujh 
wie wun- du- Mk guts «- Jmusckc ncns 

nen, sich so um«-n Ums Universpche 
vergeht-n können. Und Dabei-ist der 
ganze Zweck nur, ein paar Donat-J 
Geld durch Englischspnsciwnde Mit- 
glieder zu erhalten zur LIle fiir 
den Bau eimsr neuen Hohes Wi: 
sollten denkt-n ev sollte von den d .-ut 

Ihm Mitgliedern disk-s Von-inc- Mkle 
g aufgebracht werden können 

t den Bau, Ohne daß es nötnkg ist« 
Ue Konstitution drei l« Jahre- nls 
tm Vereian umzustoszotk riskitgljcdek 
des Lieder-franz, haltet ddci Teutscht 
thum hoch in Eurem Verein, sonst 
ist ex- bessesr ihn aufzulösen 

—-- Eine böse Kollision, die leicht 
schlimmen Fa gen hätte- habm kön- 
nen, ereignetes sich voracsstcrn Mittag 
auf der Kreuzung bei der Caunims 
Fabrik Geo· Hollkich jr von Toni- 

In kam in. dmt Autonwbil seine-I 
ers vom Osten her und befand 

« sich ein Frauenzimmer namens 
Trixie Meyer-s bei ihn-, die er zur 
Stadt fahren wollte-. Gerade auf der 
Kreuz-ins kollidikte das Auto mit 
der Motorcak Zer St soc F; Grund 
YM Bahn ugkd wurde das Antr. 
Mück; demolim da die Mutorcak 
M gegen den Nordtsrthfic traf 
,Me JMUjssen wurden ziemlich Ver 

,itU. »Tri·xie am meisten Man 
W sie is die Wohnung von El 
Ost-· Sänger und requikirte äkztlii 

"— M. Wm wurde dann mä 
sein-Q. Die WITH-w 

Finder- schrslon 
« 

IÄcs flskcllcks 
o A s To R I A 

! Unsere Echnlbehörde hatte am 

Montag Abend eine lange Sitzung 
kund wurden die Gehälter einer An- 
zahl der Lehrerinnen in Beträgen 
von PLZU bis 810.00 per rMonat er- 

höht. Alle bisherigen Lehrerin-ten 
wurden wieder migeftelit mit Aug-- 
nahme von zweien die nicht darum 
nachgequ hatten. Das Gehalt von 
W. H. Gildetkleve wurde von 

8675 auf 8900 per Jahr erhöht. Die 
verschiedenen Janitots der Schul 
chaufet wurden wieder angestellt Als 

keine der fehlenden Lehrer-innen wur 

de syrl Uecncy angestellt, über An- 
bete muß man sich erst noch infor- 
miren Wenn ein oder zwei neue 

Schelhöufek gebaut werden, braucht 
man natürlich noch etliche mehr. 

z i 
pas- vtichtet Auen-stet. s 

—- 

Aunißnch des Niikrtkimss vons 
Hans Richter als Kapellmeister erss 
zählen die Zeitungen zahllose Amt-s 
date-n Da ist die eine über die Sau-i 
gerin, die beharrlich salsch sang und’ 
endlich die Geduld Richtcks sps 
schöpfte Er wandte sich an die Künst-- 
lerin. »Madarnc&#39;«, sagte er höflich-H 
»wollen Sie denn die Giite haben,i 
dem Orchester Jhr s wahrschean 
Oder jene von dem Orchester-initglied. 
der eine Stelle falsch spielte Tr. 
Richter meinte: »Nein, nicht so —- la 
la la runi tnm tum!« Der Musiker 
spielte gleich daraus wieder salsch. 
Richter sang cis ihm abermals richtig 
vor. Als-«- er aber zum dritten Mal 
einen Bock schnsz, war Richter icn Be- 
griii. ärgerlich zu werden. faßte sich- 
aber wieder nnd sagte freundlich; 
»Ach, Sie hören mich wohl aern sin- 
gen’.-&#39;« Dann erzählt man sich von- 

einein großen Vermindert-r RichtersU 
einem jungen Mann, der ihn sür sein 
Leben gern einmal sprechen hören 
wollte-unt diese köstliche-n Worte danng 
für meiner mit ins Leben zu neh-" 
men. Er bestieg also daz« Ilbtheilk 
in dein Nicht-er rnit seiner Frau nach. 
dem Varort Manchester-«- iuhr, in deth 
sie ihr Heim haben. Während der; 

ganzen Fahrt sprach Richter tein ein-ä 
ziges Wort. Der jun-n- Ellkann ins-,I 
hoffend und harrend Endlich, als der 
Zug schon seine Fahrt verlangsamte. 
öffnete Richter den Mund nnd sagte 
langsam zn seiner Gattin: »Hast Tit 
mir auch einen guten tinrtosselsalat 
gemacht?« Eine A(snszerung, die an 

Teiinyson·s.«i 
« 

berühmten in das 

Schweigen einer anbetenden Gemein- 
de hineingesprocheness: »Ich liebe 
mein Hammelsleisch dir geschnitten!« 
erinnert.) Die beste Von allen Nich- 
teriAnekdoten ist wohl Its-Zier Richter 
war ans einer Abendaeiellschast ge- 
wesen und wurde am seinenan Tage 
von einer Dann-, die nicht zugequ 
gewesen war, bestürmt. dariider »in 
berichten· Sie wollte besonders über 
die Toiletten der Damen einiges 
wissen. Richter«s Antwort war sur-r 
und wihiqz«Gn«"dige Frass meinte 
er, »Wenn TischP war nicht-, und un- 

tern Tisch hab&#39; ich nicht geschautF 
.......,.- 

Ka ton« Graubiinden wurde 
durch Bd gabstimmung beschlossen, 
die Benutzung der Landstraßen durch 
Miasma-sen zu verbieten. Dies ist 
ein drastisches Mittel zur Verbinde- 
rung yon Autamobilunsöllem diirste 
aber den Itemdmbesuch nicht beson- 
ders Wil· ,- - 

Eine neue Stephantenart heisses- 
FWGID soll ein aloge its 

Regina-anspan- iscki W 
Es««« M- et AK WLJ 

TM "««-.« J -s sitt »die MIM 
:4-Itx..jj ss -z-«· «- nicht awardbetx 
« 

Hei-er M Wer M und keine- 
..,hetiakiihsn unterweist-thaten bot- 

-,«·-—-.. l .- 

NIHisOPf uns-PS 
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Das deutsche Musikfcst in Omahn. 
Jst Nachfotgkssen Musen sit das vollständige Program- 

sius its große Ereigniß. 
Itm Mittwoch-, den 26. used Don- 

nerstag, den 27. April findet in 
Qmabsa das große Musikffst der 
Qmaha SängeksestsGessllschsst FOR 
das wieder ein deutsche-Z Ereigniß 
ersten Range-is zu werden verspricht 
Die deutschen SänIer Smath ha- 
ben sich bereits seit längerer Zeit 
daraus vorbereitet nnd unter dsct 
Leitung des Herrn th. Rud. Reesk 
tüchtig gepreßt sodaß sie wieder mit 
mächtian Leistungen hervortreten 
werden Das vorzügliche St. Paul 
Symphonie Orchester ist mit acht de- 
riibmten Solisten sitt das Fest enga-- 
qirt worden und auch eine Anzahl? 
deutscher Gesangvetetne aus Jewa 
nnd Nebraska wird sich daran be- 
theiligen Man tann deshalb ruhig 
behauptet-n daß es ein Sängerfest im 
Kleinen werden wird. Her-vorragen- 
de Kunstgenüsse stehen in Aussicht 
wie das aus dem herrlichen Pro- 
gramm, das mit edlem Geschmack 
nnd echtem Knastverständniß zusam- 
mengestellt ist, nmeiderlegtich her- 

ist«-echt Die Deutschen in Stadt 
uad Land sollten sich auf dieses groß- 
ckttige deuäche Musikiest vorbereiten- 
Tie Fest-Gesellschaft ist gegenwärtig 
mit dem Vokvcktauf der Tickets bei 
schäktigt und findet überall freund- 
liche Aufnahme Wir möchten hier 
die Deutschen im Staat auf das 

sscksöne Fest aufmerkmn machen und 
fu- im Namen der Sän erfest-Geiell 
skisaft dazu herzlich ein aben. Viele 
Deutsche im Staat besuchen Omabo 
issters während des Jahres. Sie 
sollte-n es nun so einrichten, daß 
fis während der Feftwoche in Osmakm 
sxnd Sie werden dann wieder ein 
Even-liebes deutjches Fest miterlebt-m 
wovon sie auf lange Zeit hin zehren 
kämen und das eine herrliche Ab- 
:·;nsch31mm in die Eintönigkeit dek 
Tages bringen wird. Also Jht 
Deutschen im Staat, bereitet ,Euch 
vor, Lmnba während des Musikfesteg 
m besuchen. Im Nachfolgenden ; 

bringen mir das vollständige herr- ; 
Eiche Feswrogmmmr 

Mittwoch Abend den 26. April. 
Tirigeatkm Herr Waltcr Roma-ell, Orchester IIIId Solisren. 

Herr Ihrs RUD. Werk-, Restcher 
Solisteu: —Frqu Elifabrth Rothwrlls Wolfs- Sopranx Man Hariett crea- 

dpkf, Sinn-; Frau Nie-I prom, Euer-tm Herr Geo Sakris, Ir, 
Teuer; Herr Mai-. F. Chamvltm Baritonr. 

l. 
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M Marsch uns »Sitz-w Jorinlfer« .................... Gricg 
G) Ouvertürr: ..Taauhäufer« ..................... Wagner 
Nhnasugr. CGedicht von Ema-met Geibcls .............. Rufe 

Gemächte-r Chor III-d Orchester. 
Arie, »Ach them-r Halm mäß ich wicdkr«, aus 

»TaII-häuftr« ................................... Wagner 
Mseresftillc IIIId glückliche Fobrt Wrdichr von Gorthe). »Podbertskh 

Mänurrchor und Orchester-. 
Waler ,.KIIIII·tlrrlt-ben« .......................... J. Straqu 
Spisuchor aus der Oper- »Tcr fliegende Heimade Wagner 

Dame-eint nnd erlkatkr. 
»Seiter Myo« .................................... Ver-di 

Herr Grome dar-riet, II- 
Anszüge aus der Oper: ,.UIIdIIIk« .................. Wirt-umA 
Für Kinder-· und Gewime Chor, IIIIt Tom-an- IIIId VIII-Zion- 

Sold und Lrchrfirrs Begleitung, srrIIIIIIitt 
vis Theo. Rud. RreIe « 

Soliftea Frau Laude und skrr Clmmplm 
Arie aus »Wer-is Staun« .......................... Bruch« 

Frau Lskssessvrottr. 
Soldatmchor IIIIo der Oper-: ,,FnIIfI&#39;· .................. Gaum-d 

Männer-vor III-d Orchester 
Donnerstag Naannittaeh 27. April. 

s Gen Wasser Ratt-well- Lrchefter und Soliften. 
Sowie-: Frau Elisabeth Vorwelt-Wald Sopranz Fel. Lauife Var-alt. « 

vomralm Herr Geo. Danke-, Ir« Smar: Herr Chns. F. Champlim 
Darin-: Herr Rasario Bot-rann. Cellaz Herr cclarenee Warmrlish 
Garinet 

Programm: 
I. Symphonie No. k) in Gras-In Ly. 93 ans »Die neue Welt«. Dborak 

Adagio; Allraro inan &#39; 

Largu 
Scherzt-, Malta uioace 

»Alle-no can fuoro 
Et. Pan Symphonie Lrchrster. 

2. »..ne fine Dan« ane- »Madanre Butter-fin« ............ Pakt-M 
Frau Nachwelt-Weist 

Panie- 
3. Norwegian Caraival ............................ Svendfon 

Et. Paul Symphonie-Orchester 
4. Quartett ans ,.Riaaletto« ............ .............. Ver-di 

Frau Landen-L Fri. Bomoli, Herren Hart-is nnd Chample 
5. ca) Bei-cease ...... 

.............. Jarrnefeldr 
M »Unter den Lin-den« anst- »Ecears Pfadenan Massenet 

CellosSolm Herr Vom-don, Maria«-Solch Hatr Warmelin. 
6. Hab sset-a, Arie and »Entwur« ....................... Bizei 

Fri. Var-solt 
7· Vorspiel In »Die Mkiftersinger« .................... Wagner 

Sr. Paul Symphonie-L rasrfter. 

Donnerstag Abend den 27. April. 
Dirigentent Herr Walter Ratt-weih Orchester nnd Salifren. 

Herr Theo. Rad. Verse-, Frfwiörr. 
Soliftem Frau Sesse- Epeattr. Contraltp: Frau Hart-set Drei-darf- 

Snpram Herr Geas Sakris, Ir» Tenne: Herr Chan· F. Christ-lis, 
Bat-iron. 

Programm-: 
l. Ca) Marsch »Scav« ................... »Namida-ZU 

(b’) anertärn »Saknurala« ...................... Gold-Ists 
Sr. Paul Symphonie Orchester. 

2. Ca) Eins-g der Gäste ans der Wandan ausI ,,Taanhänser«...Waa-ter 
sb) Das Erkenan .............................. Brich 

Mmiftlrter Chor nnd Orchester-. 
Z. Ca) »Tristan«- .............................. N. Strauß 

W ,,Verbsraenbeit« ...... ........................ Wolf 
M »Der Sieger-« .................................. Kas- 

« Frau Ieise-Sprosse 
g. Weihe des Liedes Usediast vnn Dr. Fr. Mehrer) Bahn-Ins 

Manch-r mit Tranks-la nnd Orchester. 
siaaekchire von Nebraska nah des westlichen »Aera-. 

Soliftt Herr Gei. Harrii, Ir. 

—
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5. Sinkt-Ins der Oper »Meine-« ........................ Bis-ei 
« St Paul Symphonie-Orchester, 

6. Gesang der Mer Gedicht vas Alberti) .- ............ Westzierl 
Damenchsr nnd Orchester. 7.. Trie aus »Was « 
................................ Gar-nnd ; 

Frau Ort-darf, Herren Hart-is nnd Chancplim 
S. Konzert-Batzen .»Irühlisaslifre« ........... Milde 

Grwifakter Chor as Orchester-. 
V. Iris »Th- E«p« ............................... Wasser-et 

Inn Das-riet Ort-darf. 
U. Miirsikufche »Unser sent Taffet-Adler« ............ Was-m 

Männer-Im- nnd Orchester: 
Miste-M san Nest-ist« nat des westliche- Joka. »L-— 

Deutschland Mit erklärts daß es die 
Bagdadbahn bauen werde, gleichviel 
ob es den Engländern possi- oder 
nicht. Eim- ätmliche Erklärung gab-. 
Imer Regierung bezüglich der Be- 
festigung »Es Patroinakonols ab. Ach 

)- um W alten Glauben an die 
seltvokmundschast Englands ist es 
neuerdings recht traurig bestellt 

Z 
» 

« x 

Von einer New Yorker Wohlthä- 
kigkeitögesellfchaft wird behaupr daß 
m emem Jahre die für Gehälter be-- 
schlte Summe die für Nothdiikftijek 
Hei-gegebene um 8130,000 übersting 
Sie ist aber deshalb nicht mmdek e. m- 

Wohlthätigkeitbgeieuschast —- sijk ihres 
Beamten 

j 
-»--j .. ,- 

n- fundc nt kli hl du sinnst-I b « Un A di( T nnd 

aden Der Baar- Möbe 8El- 
— 

lmtfn dir « 
« 

UU 
l man gulngcfnlnt lml 

Unmt Famzlxmr Enstun u « 
c mit da: chc daß 

dusj 
«" sind Mut n nn i n Bampuisi szIrcI , unsm « 

Eise-tue Betten c·-;n sk« 
&#39; 

, tz »An liizs ;11812.50 
CHU NUVS LEJUU »kontinnons:- « soff Bei 

nie Martin Bett, « 81 um Wenn ..... 810 
Eine gute Jmitation Ueber-botan ..... 812 
.ttoitiiitodeii 2()::; H Aufsat» Itz: M Ente-act 
Ifzchnlsladeih ein Vaigain u ........ 810 
tiiichemtiabinneth Basi: 42:.It·-, L Mehl 

kklftt’·’11, — Echuliladem ·L«mcklmtt ........ PS 
Siittitiiieg«kyoldtiig:Bett, etwai- Neuei- nnd 

ciu gute-J fin·......................s12 
Eanitäre Sonate-:- .—·.«-.nn- und» III-So 
tiine gute Eichen-dionnnode fiir .88.50 
« 

Ihr müßt unsere große Anean sehen the 

Ihr kauft. LLir haben die Waaren nnd nniete 

Pfeife sind recht. 

Gssand Island kfumituse 
F- Undestaking So 

BRAULINbe dk TOG ooooooo («i «·-:-«I 

LLL J- 

Seinnastimhsiiak 
« 

Maus-I cstn del eisk- sem ts da sitt- 
mmn stimme-L 

— - 

In der zn Lahore erscheinenden 
Zeitung »Ein-in World« erzählt der 
bekannte englische Neiiende Robert A. 
Inland-, einer der besten Ren-net des 
Minuten-m disk auch mit Sven Hedin 
zeitweilig reiste, von der Seite der 
Themis- einem in den Betgliindern 
lebenan Vdiisitamm Diese Thatyz 
sind Andetet der Göttin Kali, die im 
Siidcn Indien-s von den Thugs ver- 

ehrt mir-d. Jm Gegenst-he zu diesen 
besitzt-Linien die That-cis die Martier 
ainsr nni den eigenen Leib. nnd die 
Miit-n Kliiesiniichie der Liszt-je kommen s 

dort igizilich nur« Ferne-r hält dkei 
Ssttk noch an einer Selbsweritiininii-- Z 
lang soft, die in nmitcr Zeit in ganz? 
Indien getilgt wurde Die Sitte ver- 

langt nämlich bei innen, daß dic« 
Mut-en wenn dass- eritr Kind ein«-k- 
anitns heirathet, sich dir erst-en bei-? 
den Wie-desi- disr lsisidfn letzten Finger; 
der Hand unlink-seiden inni-» Dies ist; 
rin io Fest begründete-:- Hcrkmnnien 
daß leis-is kllinttjr lich davon ircizninns 
chcn konnt rinnumcniger. nliJ eini- 
Wisiciemnzi mit der Ansiesnng im 
Gemme heitre-it wird. Nur die Fran- 
en der Linien find von dieser Bek- 
vilictstnnn entbunan nnd bieten der 
Göttin Kalt statt der wirklichen Fin-» 
gerglicder zwei goldene dar. Mit den 
Fingcskgliedprn werden nämlich die« 
heiligen Goldsiiche dir Kali geiütteknz 
von denen je drei in einem gläsernen ; 
Baliin vor der Bildtiiule der Todes-i 
asttin itchm —- Es iit der englischen 
Regierung noch nicht gelungen, diese 
Sitte auszurotten- Dnlwich weilt 
nach. daß es auch in China ähnliche 
Sekten mit onnlogen Riten giebt Do- 
Opiern eines Gliedes war auch im 
Altertbum durchaus gebräuchlich und 
tm namentlich bei den Iegnntekn 
und Pböwiziun vak. Die Nachbil- 
dnng in Gold erlaubt auch die lchiiti« 
iche Richtung des Mobammedanid« 
mus. 

t 

Die KLEMM-tu z 
»Cnnde!illa« oder »Wachskerzchen« s 

wird von den Bewohnern einigt-r 
Londskrjche im nördlichen Mexiko eine I 
Pflanze genannt. die dort vorkommt 
Ihren hübschen Nameti verdankt sie,z 
die übrig-Ins .zimtlich-klcjn Imd mer 
lich b!c-ibt, ihm Form dik- mäckljchs 
einer klomm Worlxiskerzcs ähnlich ift,z 
und einer inserhvxitsmgcsn Eigenschaft: 
das-, iäe in ai.ien Theile-L mit Ans- 
nakmie der Wut el, von vinck fein-m T 

Wachs-schiebt übt-wogen ist. Bei den 
Botamäkem Fiihkt sie keinen io poetis 
schen Namen. seitdem den gelehrten 
»Gut-borstig antisvphilitica«. Das 
Wachs. das sie hie-wert soll von so 
guter Qualität ein, daß eine Lan-do- 
uet Gesellschtsst die Mit»eine Ber- 
wektyungsprobe gemacht hat« ich bö- 
wit’ekklätt hat. monattich nfzig 
Schäfspsdungen davon etwa-hinab 
und daß im Anschiuß an dieses Unge- « 

bot in Meriko selbst eine Gesellschaft 
die Mut dieser werwvosen Pflanze 
Mai-den mi« 

T- 
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Hämorrhoivcu 
— 

Fistklu 

und ullr lDlmrkudksn turm 
plus-« Linn-non foun- 
Chlimvnsinn Ists-Ihrr vdscrull 

Fummks Li:mntmnqnmml 
grlvruudn Kur qumn 
tm kn« Nisus-Hut W du« 
m- Liz.n:mss»:msn frei 

Bezaltlt wenn Ihn-irr 

tschi-T «:;". Chi. -1 must .::: 

i.»-«I:on’111is:i»1—:« kssr Bitt-m 
U, so !«s In 

’Brticln·ftt1itt iki von II 
..-.---- »Nun-—- 

bis U TBchaUdIUIlgkU 
olmr Ort-ration. 
was-»s- 

«t -- .o 
s losks 
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DE. Rlckl 
Spezialift 

»Hu-il lusan Nishi-ankn- 

Clnonischr Nmnklnsncn non 

Männern nnd ancn nnd 

Krankheiten der Hund Of 
sin- gesqcnnhn du« Linn dsmä 
l(-. In Dotr Effnc im nun 
W Tun nnd Jtlnsni.scx 

— 
«——— 

OW- Iuaisk ists 

»Warum haßt es eigentlich: der 
-heilige" Ehest01de« 

Jedenfalls, wkål es io vie!e Mör- 
tytek darin gibt.« 

Is- Zeisswerk-laden- 

Vekkäufekim Ha Sect. mit Ue- 
em Pariüm können Sie sich in der 

Krisen Gesellschaft riechen- lasse-W 


